
Intelligenz-Matt zur Laibacher Zeitung ^ ° - 38.
Gubnnial - Kundmachungen.
K u r r e n d e ( l )

des f a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i schen G u b e r » ?ums zu ?a ibach.
Mittelst welche.' d,e ')^shkbu,:,g d̂ s hierlandes testandenen Äerbothes des Br^ndwein»

hrenneng u îs a2en Ga'l ln^?'! dvii Getreide allgemein bekanm gemacht wiro.
Laut der klradgllangten bohen Hotk^nzley. Verordnung vom l » . v. M. Z. Z3907

gerufen Se. M.n<st«lt unterm 7. AprU ^^«8 allergnädtgsi zu entl^l-eßen, d^ß das Verbo'h
zcr Brandwein,E/zcuguz,gaus den H^upttornergattungen m diesem GbuvtlnilinM5-Gedeihe
«us -'hoben werde.

A3elä>es zur allgemeinen Wissenschaft hlermlt bekannt gemacht wird.
taibach am 2. Ma^ i S ' s .

Franz Xav. Rttter von Fradeneck,
Leopold Graf v. Stubenbsrg,

k. k. Guberuial «Ralh.

Seine Maje>1ät h^ben über em?,, eistattelen allerunterthäaigilen Vorlr^g i,i Betreik
der, von mchrcln Kompetente,, zugleich angesuchce» Verlelhül^g ei.ies auöschließenden P r i ,
vllegiums zur Dampssch!N'c.hit auf der Donau, und den m dieselbe eiiin.ündsnden H.'i'is^-,
nnl allerhöchster Einschließung vom »2. Ap' . i l , uud hierüber h?rabgelan,t'N "intim si°»
der hohen k. f. 5ionnukrzdoftommisslon vom »Z. nämlichen Msnclhs N r l 6230 solaende«

„Nachdem mehscreIndividuen zugleich das ausschließende Privilegium zur Damvl-
sclni^hrt auf der Donau und tt"-en N^benftußen angesucht, und emiq? der,elb"a au^ ^
retts.den Va-> ein?s Oa.in'ilchiffes unternommen hoben, und der vollüäi'.d >en i / iu^ . ' l ^ . . ^
ihrer Unternehmung nahe sind, folglich hier der in dem §. 3. der am 6 ^v<mb 1! d " ^
erfiosse-n. , cm 2. Dezember N r . ,3039 kundgemachten allerhöchsten / ^
bey der E l . f nw» ,g ter Dampfböttze in den österreichncken '^taattn u « ^ ^ ^ ^ ^
Gru.d j^e angedeutete Z^ll^ eintritt: fo ist mu allerhöchster Ge«ehm.al.n/H^^^^^^^^^
wvrdkn,daß ^ r D.mm.chwahrt .u f ter Donau von <hrem Einft7ße au Bayern ^
»Krem Aussige, nach Ncrvm, , untz a«f allen in dieselbe einmündenden Flüßen, , in auA
sct, llßkudes Pr.o^egmm auf die .Dauer von Fünfzehn Jahren in der Art verttchen werdet
soll, daß an oemsc lbeu a l l e ieue U n t e r n e h m e r , welche b,5 leß en Q ^ ?
ber . , . 3 au f der D o n a u m l t ei4,em
B e o b a c h t u n g dcr ,n der e r w . ^ . t e n K u n d m a c h u n g v y r e s ^

^U ke7^^N ̂ «:^"er^^^/^ ^ ; . : ^ '^
w o l l t e , a u f d , e D a u e r des P r i v i l e g i u m s a u s s c h l i e ß e n " 0 ^ ' - « ' ! ? , ,
i . ^ ? ^ ' o ° > ^ " " " ^ ^ ^ ' ^ ^ ausschließenden Privilegium alle M s , welche m dee
ftstgej.tzten 3t ' ^ .or^fchr.ebene Probctahlt auf der Donau werden vorgenommen hgben>
glichen swhe^l e rh . ten , wenn auck zwey oder mehrere derselben sich der nämlichen, oder
''^er ,n der W e l e ^ l t verjch.ede.en VettahrunMrs bedienen; s« ble.dt es doch jed n,
V e l l ^ m e r an dtts-m Ps-p's?a'um unbenommen, auf neu erfundene Vorrichtun/en un^
Z rbess^^gen an der Damp'ma,chme, vder d<m Mechanismus des Schiffes, lvelche k »
3 Mvfhoth von d<n übrlien Dampfbothen wesentlich unterscheidet, insbesondere ein m ^
Fl'eßendes Privilegium in^usprechen, welches dam. aucl, d.e übrigen Theilnchmr von ^
" ^e^du«g djescr Vorrichtungen oder Mrdesserungen ausschließen wücdl."



5 ; S , . " > ^
„ D a s in dem §..5 ber ybgedachttn Kundmachung b?r Staatsverwaltung vorzehassent

Recht aber, das zur Dampffchnfahrl furiene Gewässer neuerdings zu verleihen,
auf welchen binnen der festgesetzten Zelt Nlchc weulgstens ein Dampfschiff festgesetzt w u o ,
t r i t t nach der gegenwärtigen Anordnung in Hinsicht enns zeden Seucnsillheö der Donau
»ur dann ein, wcnn von keinem de^enigen, welcher wegen — iimernalb der vorgeschriebenen
Zeit bis Ende Ottober d. I . abgelegten Probefahrt auf dem Hauplstrome ein aus,chl!e«^
ßendes Privileqäum erhalten, und dasselbe auch wirklich ausgeübt har, ein Dampfsch'ff
auf den Heicensiüßen binnen zwey I ih ren hergestellt wurde, wc,l , i» s» lauge einel von
tiefen vorhanden ist, w îchcr d?e qegenwärng? gesetzliche Bestimmung in Aufstellung n»es
Dampfboths erfüllt hat, die spezielle Unterlassung der Ausstellung emes Dampidolbcs von
Seiten der übrigen, ihm allein zu Guten kömmt, und dlc Staarsverwallung er,t da„n i»
das neue Verleihungsrecht eintritt, wenn gar keiner von ihnen' in der vorgeschriebenen
Zeit der gegenwärtigen gesetzliche Bestimmung nachgekommen ist. "

Laidach an: 27. Apri l l ^ i g .
Anton Schrei, k. k. Guiernial-Sekretär.

C i r c u l a r e l.Z)
des k a i s e r s . kö n i g l . i l l y r i s c h e n Gub er n i u ms zu L a i b ach.

Bcitimmung neuer Nun?griffen
Um die Uebereinstimmung ,11 dein Geld-und Rechnungswesen zwischen den verschiede-

nen Provinzen o?3 Kaiserstaat's nach Möglichkeit zu bewirken, baourck) den wcchftlseitlge»
Verkehr zll befördern, uild sowohl das Aeraiium ais auch d,e Privaten vor Nachthellen zu
verwahren, hat das hohe Hoskamm.'r >Präsidium Mll Dekret vom ^. Apri l l 8 l g die
beyliegenden zwey Münzcari,N: ^ . U. für yen Lcllbacher - B?uvcrneme>,l6 - Pezuk Herabgelangel,
lassen, wovon der sad ^.. iene Münz «Sorten enthält, welche noch ferner im gesetzlichen
Umlaufe zu verbleiben haben, der s^d I I . aber, diejenigen Gold. und Si lber-Mülsz-
Sorten , welche vom ». November »313 anzulangen, .ganz außer gesetzlichen Umlauf gesetzt,
auch von nun nn von den öffentlichen Easscn nicht mehr verausgabt, jedoch bls letzten Oc«
tober iß lg noch bey denselben an Zahlungsstatt angenomilien werden.

Der beygefügte Tariffswerth ist nach' dem Cc>noetttiolis Zwanzig Glildcn Fuße ausge-
^>hrückt/ und hat von dem Tage der Kundmachung i^ Wirksamkeit zu treten.

A3e in den beiden Tariffen nicht vorkommenden Gold - und Gilbermün, - Sorten treten
sogleich außer gesetzlichen Umlauf, und werden von den öffenrllchcn Cassen ferner weder
ausgegeben noch anz-nommin.

Indessen steht es den Partkeyen srey, alle sowohl alsogleick, als nach Verlauf der
angedeuteten Frist außer gesetzlichen Umlauf gebrachten M ü lz--' von dem Zeitpunkte a n ,
«ls sie den gesetzlichen Umlauf verlieren, na-h tin:m ftemvi^qcl.Nebereinkoin.nen unter sich
an Zahlunzsstatt an,uneh,nen, und im H ^ ' e l inner, und auß ^.''.b bes Landes zu verwenden.

Auch wird, um den Partheyen die Enttediqung von den außer gesetzlichen Kurs gebrach-
ten Münzen zu erl'ichser,,, die Hinleituni getragen werden, da^ deney Münz -Sorten b>n

^ t e n k. k. MÜ!,z«und sinläfungsämtern n,ch den bestehenden Eiulösunqs-Vorschriften als
T^egelgut, dann in kleineren Parthie,, sowohl Hl inaroo, als auch stückioeift mit Rücksicht
auf ihren Gehalt an , Fein Mi ia l l nach eu>'tin bey gedachten Aemtern assigirten Tar.ffe
«erden eingelöset werden. _

Die dermahl in Umlauf befindliche ssupfermünzss wird vom , . August, >8'8 an , außer-
gesetzlichen UmlauferklHrt,undvonnun an—von den öffentlichen Cassen nich^ mehr veraasqabr.

Dagegen hat von dem Tage der Kundmachung die neu geprägte.in den älteren 'Provinzen
. H e r Monarchie bereits in Umlauf gesetzte österreichische Kupfermünze z.l Eimm Kreutzer,
' Einem halben Kreutzer, und Einem viertel Kreutzer, wovon dii Abbildung l^ hlerneben alige«

schloßen w i rd , für a8e Zahlungen in dem Betrage unter Drey Kreutzern.il» Umlauf zu
Mten . 8-aibach am ' y. Aps,l , g > 8

Franz Xav- Ritter d. Fradeneck, ^
Franz Rit ter v. Ebenan,

. k. r. Gukrnialrath»



Neuer M ü n z - T a r i f f
silr Vas Königreich I l l y r i m , einschlüßig des Küstenlandes und

IUynsch - CroatieN'

' l Werthebe-
Schwere der ^ . trag ewes

folgenden Gold- S ücteS

'ord"6^Gr^" Mümen welche in fortwährendem gesetzlichen Umlauft ^ M m 7 " '
schweren dster. z ° l zu stehen habkN. nach dem
reichiscken V u - 0 , «! ^ 2« ft. §uß.
taten-Gewicht.

^uc.'jGranI, f. G 0 l d M Ü N z ß N. ^ 1 ^ , ^ /

— 6a /! 3c> —
2 -> - ' dcno dcttv doppelte deuo 9 — —
3 '» i K. K'. Desierr'.ichN'che Niederländische ganze S o u v r a i n s d ' o r 13 20 —
1 i H i f t ' dcuo detto Halde detto 6 ^o ^ .

«— 60 ' ^ e n e z i a i i c r Z cchnw . . . . . . . ^ 32 ^.
— 6c, M a i l a n d e r T nk<>:en oder Zecchino ^ 3 2 —

1 43 ' ^ M a N ä n d c r Dopp le , - . . . . . . . ) 2t, «^
l — »c» ! I i l t r HoUaud r - O u c a t e n , wenn sie gerändert und bol lwich-
' t i g ^ud . . . . . . . . 4 30 ^->

3 ' 4? I ta l ien 'sc lpcr V i e r z ' g L l , e n ' S t l ' c k . . . . . 1 5 1 0 »
1 51 dctto Zwanz ig cnen - S t ü c k . « . . 7 35 —
ö ^2 Französisches V i c r u g ^ r a n f c n . G lück .^ . . . l 5 l « >__
, - l deuo Zwanz ig 3 r a u f e n , - E tuck , ., . . . 7 35 —
4 40 ! Franzö^sck'e doppelte Louied'or vom Jahre ,726 einschlü,

h ig ,78^ . . . . . . . » 19 4 -
2 ^ de<io cinfc.che detto detto detto detto 9 3 2 —
' » ' « ' .^ :o halbe detto detto dcuo detto ^ ^ 6 —
4 22 ! deno doppelte Loniöd'or vom Jahre 1785 an . . l7 5 l —
2 j i l detto llnlache dctto detto dctto . . 8 55 —

A n m e r k u n g . AUe diese Mönzcn müssen vollwichtig seyn. M s vy l l -
wlchtlg werden die kai ecl kölilg!. Ocsierrcickischen und Kremnitzer ein-
!<>.^" "ud doppelten Ducaten,'danw die kaisetl. königl. Oesierrcichisch -
^leocrlandl^chen ganzen und balbcn löouvrained'or angenommen , wenn
'n der Abwägung mit smcm dcm Goldstücke angehängten Ducatengran
oao destlmmte Gewicht nicht vorschlagt, mithin wenigstens instehet; bei
ven angöfuhrten alten Holländer Dncaten aber, wenn sie gerändert sind
und ,n der Abwägung mit einem dem Goldslücke angehängten Ducaten-
«iV 3^ Goldstück vorschlägt; dieß letztere muß auch bei den übrigen
^- lwühnten Mai länder, Veucdiger und ßranzösischen Goldmünzen bei
li<f ^ ^ a g u n g eintreten. Ungcwichtige Goldmünzen werden bei öffent,

s t c ? ^ ^ " ^ " ä"r 'ückt, sondern nur Heiden Münz - und Eiulös»,ngs ,Ac.lN»
H " r n nls Materiale angenommen zlnd behandelt.
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Wertbsbe-
tra>» eine»

Stüctes
inConvent,

^ Münze
nach dem
«aft.Kuß.

II. S i l b e r m ü n z e n . ! ff j kr ,dr

3. K. Oestsrr. und andere nach dem Conventlons.^ußs ausgemünzte >
Species-Thaler . . » ! 2 - _»

bstto detto detto halbe Thaler oder Gulden . ^ 1 — _̂
detto detto detto is^tel Thaler oder Halde Gulden > « . 30 ..,
detto detto detto l!4 Gulden . . . . » ,5 ^.

K. K. Oesterr. uud andere nach dem Convention« - Fuße üvlsgemnnzte ganze
Kopf? odcr 20 kr. S l . . . — 20

detto detto detto halbe Kopf« oder la fr. Sn'cke ^ . ^> ^
' K. K Oesierr. nacb oe,n Eo-vent!ons-Fuße ausgemünzte 5 kr. Stücke — 5 ,

dettV detto Silbergrosckcn . . « . « . . ^ . l — 3 ^
detto d5tto für Galizlen nach dem Conventlons - Fuße gemünzte '

». 3c, kr. Stücke. . . , „ Zo ^.
detto detto detto detto detto i5 kr.Stücke . » _^ ,5 ^

K. H. Oestecr. 17 kr S 'ück^ __ ^5 ^.
detto detto alte 7 kr. Slücke . . . . . . » ! — 6 —

K. K. Oestcrr. Niederländer ganze Kronen-Thaler . » . . j 2 , 2 , ^
detto deuo decto Halde detlo . . . . . l 6 «»
detto detto detto viertel detto . . . . . — 33 —

Vayriscbe und Würtembergische ganze Kronen, Thaler . . . 2 1 2 ^
- Florentiner Francesconi oder Pisis-Thaler . . . . . 26.^

Mailander ganzer scudo . . , . » . , . « . ^ ^ ' 2
detto halber detto » . « — 52 ^

Spanische ältere und neuere. Matten oder Säulen Thaler , . , 2 2 _

A n m e r k u n g . Die Montforter, und die in Form der halben Gulden ,
mit e.inem Viereck in schiefer Richtung von verschiedenen Ncichssiäl.deu
geprägten 20 kr. Stücke werden als schon vorlangsi verrufene Münzn,
bei keiner Zahlung angelwmmen. ̂

III. Kupfermünzen.

K. K. Oesserr. neue Ein Krenzer Stücke vom Jahre 1816 . . «» , —
! detto « -> - 2

d«tto detto Ein viertel KreuzerStück« vom Jahre 18^6 . .. - ,

t l »
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WeUhsbe-
bttrag eines

Stückes >
7, n3onvcnt^
^l). . Münze !

nach dem !
»°fi. Fuß.

Mänze«, welche nach Verlauf der bestimmten Periode außer ^
gesetzlichen Umlauf treten, si- kr.< vr

l . G o l d m l i n z e n .

Alle kn'ber erEen Abcheilung nicht aufgeführten Goldmünzen werden
' zwar im Privat-Verkebr geduldet, u.-.d cs wird dem freiei, Uebcrein-
> kommen der Private nber la^n, wie s,f solche unter sick annsHmen wol- .
^ len , odne das; ,emand schuldig seyn soll, d«rlei Goldmimzen annedmen ^ !
! zu müssen; es n '̂-re denn die Acchlung ansdrucklick» i» eii, oder der an.- ^
^ dern Gattung derselben bcsiiil"nt,2dec bedungen ; bei öffcittlichen fassen ^
^ aber werden solche nickt an^enonnnen, nwhl ober bcl den Münz,dan, . z

Gold-und Silber - Ttnlösu" ^ » Ae^,fe.ll in größnn Partiten als Flegel- !
! gut znm Einschmelzen, bei verkommenden einzelnen Stückcn über im ^
! Handkätn naa> den hei ersagten Aemtecn begehenden, und zu Jedermanns
! Wissenschaft bffentllck auqchcflcten Einlösnngs-Tariffen, uild na<l» d^n !
! besiehenden jewelli^cn ^l iUosu!^s- ^yste»ti<! als Watcriale eitlgclön't

und vergüttt. ^ l .

I I . S i l b e r m u n z en.

Bologneser Sendo mit dem Frauenbildoder Madonna-Thaler . » 2 /; /2
dn:o d<tw deno halber detto . > < ' 1 2 . ' .

Bologneser Scl'.do zu in Paoll . . . 4 - ^ " . »^ 2 2 ^ .
d c t t o d e u o b a l b e r » . . . . . . » i l 1

Französische und Italleiüsche 5 Franken-oder Lieren ^Stücke . . , 55 ^-
dctto dctto 2 detto ^>. dcNo . .- , — î> .
dcttV detto » d«tto dett) . . — 2!z —
detlo detto lsa hetto detto . » ' ! —> l i 2

_, detto detto ls^ >etw detto . . ' — 5 3
! «ranzosischl ß Livres oder Laud - Thaler > , < . . ' 2 »3
! Genuescr nc.uer Scudo . . ' . . . . . » 2 3» —

MaNand« 1 .,2 Lira oder Zo Soldi-Stück 4 . . . . - 25 2
« ^ ' " ^ . . ^ detto oder 20 d^tto . . . . . . — ,? « .

^ M ^ ^ ^ . 1 - - - : : : : ^^!
detto detto b^lb-r > ! 1 1 ^

dctio ,0 detto « ' ' ' ' » » . <" > Hj
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Werthsbe-
trag eines

Stückes
^nConvent.

^ ' Münze
nach dem

»"st. Fuß.

! Oesttrr. Venezianische Silber Scheidemünze 5 2 Lire xrsvIneiHle Vom alten
! Gepräge « . . . , . . , . . . —> l l 2
j detto delto ^ ' kira detto detto . »^ 5 Z'

' ^ detto detto K ls2Lira detto detto . ^ - 2 3 !
i Oesttrr. Venezianische l ,s2 Lira-Stück vom neuen Gepräge . . . — »5 -

detto ^ deno delto . . . . !— 10 —
delto 'ss delto detto . . . . !— 5 —

A n m e r k u n g . Die hler ausgeführten Silbermünzen werden bom ersten !
November »L»« bey öffeulllchei, C.ss<n l,l Zlchlllugen nicht mehr anqeiiom- !
men/ so^der!l blos bey den Müuz-d^m Gol)-und Sllber.Elnlöiu^j ib' ;
Aemtern als Silber . Maler<ale, und zwar in gröhcrn Partbien als ^ »
Tieaelgut n»m Eil,schmel^n, bey Vorkommen kleinerer Parthien iüi Gew!<t>t , ^
von einzelnem Marken aber, i^l ^s^roc» nach tinkin beziimmlen. Prnse
für die rohe Mark , und b?l^ vorkommenden eii^csnen Glücken „ach. i
einem bestimuuen Preise vr.Siück^!ä H(,^dkal,f,n die EI.'ömnq g?.-;om<
men, und nach dc» bey diesen Aemter.! zu ^ederm^os Kenutnlß angehejtelen
Tarissen vergütet. - " ' v

sllle übl igen in dem gegenwärtigen Tarisse nichf lniödn'ckllch' aufqeü'lhr-
ten Silbermür.zen wer^,i vom, Taqe der Kundwachiing dkses T.'l-ines, so '
N)>l i'be'hnipr alle befHäl>.'>iten, bffchnitt'llei! oder sct>r nbaenützlen M ü ^ e n -
bey öffentlichen Eisten nicht mebr angenommen, sondn-n ei^!:fal!s nur bey ,'
7en Münz . und Einlösungs»Äemttrn als Materlale?lng;!öset «W behspllt. ß

I I I . K u p f e r m l i n z e n« . k

Die biöher im gesetzlichen Umlause gestandenen sa?iffitte«l Znyfer«
münzen werden nur mehr bis Ende I. l l ins ' 8 ' 3 b>'' öffentlichen fassen, l
bey Zahlungen zur Ausgleichung in dem gewöhnlich ,< VeMisUiff?, und
in dem blsher bestandenen Tari f fs.Werthe, mic Ausn. hm? der Äalmatiner
Gazetta, welche vom Tage der Kundmachung des geZemrlnigen Tarisses l
aufEinen halben ^ren^rgesetzt w i rd , angenommen; mit echtn August l 8 l 8 !
aber von dem gesetzlichen Umlaufe ausgeschlossen. / , ^ z

l ! > !
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V e r l a u t b a r u n g . (») ^ .
Johann G«sg M i ß . a u s Klu^'l gebürtig, gewc,ener V ünzlnspektor zu Vratz hüt

laut seiner letztwüNgen ölnordnuncl vom Z. Nov. l6d> unt-r andern auch in das.Kranken-
Zimmer der Barmherzigen prüder zu Gral; Zoo si. n it der Vetingung vermacht, taß
das abfallende Interess' vttr Fay^e nacheinander z:im Nutzen und Genutz der Armen
Kranken Verwender, ln jedem fünften Iahle aber einem aru.en ledigen, und gutgesltteten
Mäbchen aus sel«e>- Blutsverwa>l!>t!'chals zu emem Hcnathsgute adgereicht werden;oll.

Da >nln das d,rs,äll l^ Intnc>s5, wclchce von der öffentllchen ^onds ObltHallon
pr. 2 prucento in ,60 si. b-sieh.'t, dermal als v^gedochtei, besummtts Hturalhsgut zl»
verwendel! kömmt; so werden alle, die auf ^efts ^nraihegut sln,pllich wachen wollen,
hiemit ausgeiordelt, ^h:e n.lt aulbevtliEen ^c-g,tlmazi°»en eingereichten Stommtoum,
und mit bewahrten Zeliqnissel! deö lebi^n Stands der Armuth, und guten sittlichen Auf-
führung belegten Gauche binnen 5 Monatben t w ' k. k. sliyersch.-kärntnerischen Länder«
Gubernlum in Gratz um so gewlßcr zu üderrc,ct'cn, als w.trlgens nach Verlauf diezer
Zeit ohne weiters mit der V«we,lou.'>g dieses Vettages türgegaügcn werdcn würde.

Vou dcm k. k. Gubernlum. â>d.̂ ch «m 5. Mal) »^»3.
A n t o n K u n s t l , ^,

k. k. Gudcrn:al'<^?kretä!'.

V e r- l a u t b a r u „ g. ^ )
Erledigtes Stud».^en - Handzitpendilni,.

M i t bohcm StlidienhbftomlNlsf'.ons'Dekret vo:n ^ s i y d . M . ist die Neduzirni-g der
zwey vom Gregor E n t m a n n , gewesenen Pfarrer zu S t . Marl in lli'ter K^lleüberg für arme
gut gesittete, fteißlge Gymnasial'Schüler gestifteten jährlichen >o si. M . M . ei tragenden
Stipendien, nur auf ein Handsitpendmm genehmiget lvorlen.

Daber diese Gymnaslal»Schüler,welche dleses erledigte H^ndstip?ndn'.m vom ». Nov. i8»7
angcsangen,̂ zl» erhalten wünschen, ihre dießfälligen mit dem Dm ltigkens'Zeugnisse, und mit
ien Zeugnissen des rühmlichen wissenschüstlicken, und sittlichen Fortganges fett 3 Iah reu ,
belegten Aesu<5e bls ». Iuny d. I . bry diesem G^bernium einzureichen haben.

Von dem k. r. »llyr-schen Gubernium zu Lalbach am 28. Apri l » ^ 8 .
. ., Anton Kunstl, k. t. Gubernial-Sekretär.

A u f r u f (3)
5N die Bewoh'ier der Stadt ^Laibach.

Nachdem in Fo'qe bfr eben so gsoßmütlnqen, als menschenfreundlichen Entschließung
S r . V, j tstät das Gpital zur vollständlgen Heilung und Ausrottung der im Innerkrain
schon seit mehreren Jahren herrschenden Krankheit, genannt: Nctle 6 i 3c^ei1iSvo, mit
Witte dieses Vonaths zu Adclsbe'-q eröffnet w,cd < und man voroussetzca kann, daß viele
^ n diesen Unglücklichen mit ä^ss.rn Schäden bchasttt seyn werden, so wird hiezu em<

- Mleuniqe Herb?i!chaffu>?g hinrercheoder Eharpie nothwendig.
tk!t- ft" Einwohner dieser Stadt t>abeu sich bei leder Gslegenheit in den Gefühlen der Woh l '
^ H ^ ' t lü,d Nächstenliebe so sel̂ r ausgezeichnet, daß man mit Zuversicht hoffen kann,
!>r,'.^ « " . " ' ' ^ n̂ diesem F.ille, den unmer regen Sinn zum Wohl ihrer leitenden Mi t«

5 . ' " ' ^ ' ^ " neuerdings beweisen.
^ e i l ^ . . . ! v f . ' V ^ b " "lle Menschenfreunde hiemit aufgefordert, altes, jedoch reines keinzeug
b 'a idm5 i l ^1 ' ^ ^ ' " Stücken dem hiesigen Stadtmagistrate zu dem angedeuteten Gebrauche
v u i ^ l ü . ^ " ^ llizujchicken. '

Bon dem k. k. illyrischen Gubcrmum zu Laibach am 2. May »3 '3 . / ,
^-- ^ ^ , Joseph v. Azula, t. t . Gubernial» Sekretär.^

G c k , ^ . ) ' 1 " ü . ^" ^'/ ' Hauptschule" zu ( ^ p o ' d ' I s k i a mit wlang des kommende,
D r e n ^ ^ mit welcher ein Gehall ho«
^reym ndett Funfzlg Gulden verbunden ist, wird der Konkurs ausgeschrieben.

" " ! w dieft Lehrstelle zu erhalten wünschen, habeu lhre eigenhsnbiH
«l^ r^yene, , und a» neseö Gubernium styllisnten Bittgesuche bis Mltte Iuny an dU



Ü24

SMobesa i i f l l t t j» ^ p a I ' I g v i i i e jMf<5lFtn, bi?f«lben nickt n«r mit ZeuqrWn uiek
ihre liedrsHyzgketl, id,:tl-<t'k?,t, und Kc»,>lu-ß >?t Ualitn»sch^ und dringen Spl'^che,
soudrrn auch mi5 audern D^k^meiittn zu belege«/ a^ü welcht, hervorl^ttt ^ n:uß, wo,
und >v^n lee Bll l ! i : l ler g?^.l,re„ wurde; weiche Anstellur-g, und m l̂ch?» ^ehalt er der«
m^len hüb?/ und we»n er ^rzvatlcyrer w . r , lvclchc I l r .N r und mit «ub sür cmem
Erfolge er sie gciehrtt has.

Kreisamlliche Vu1autbanlng<
K u n d m a ch u n g. ( Z )

Am 25. May l . I . F'üh um 9"llhr lnr/- bey dcm k. f' K,eikamtt taibach eine kizita«
tion ab^haitcu werde«/ den wllchcr d>c dcy He,,!e!lu»!g kireL -r^en Höls.lalh sür ten ttl.tt?,
tlcht der rai.dwlrihjHasls/Lchle lü dcm hiesig» ^,z<alß?d/.udl c-jlltderliche Bestellung der
Mal?ri.ülien, dann die Besorgung d<r ^lojkss^i^ien Arotnell j(s,en Iudlvldurn gf^en »is
gewöhnlichen Vorsickttn wo'd üder^iff<',! iVt-dc.5, '.velch^ s>^ ^biezu ur.ler Un dililgsitl,,
und für da5 Asl-a.i^m r.ol-slttilt^fleileii Hecli^.'.gen deldeyl̂ sse^ lviryen.

K, K. KreiöallN La.dach am ^. M^y >^>--«

Stadt - und Lat drechN'chc Verlaurbarullgelt,
B e k a n n t m a c h u n g (»)

Von dtw k. k- S t2 i l 'Und Landrechie als w^eici) Nsrl<,i.>lil<und Wechfesa?ri6>tk i«
Krain w rd üder Ansuchen ter Iobl'nn Bapl . H<lN!>säc>i Erbe.' betliiu.l iiemcicht, d^ß
«lle jene, wncke aaf d?n anqe>i!ch ?n Veilu-- Z?ralhene.'l von Ka^psr Kandtttsck Hllüdelö-
wann in La.d^ck , an I°h^.^n Bapl . H I r t l »m.ern 12. M''rz ,8 .7 ausgestellten i>olH-
Wechsel pr. »»«o st- Ä. C. ci^en Aüftr^ck j^l ^aben vern:??.,rn, ihre ptrmclutl,chcl,
Recbt- binnen 6 Wochen u^b Z Tagen dcy dem k..k. Me ' fan! l l .un t N^iX<zellchle ja
aewiß d"<rzut^m bab?!i, als- t-u w l ^ e » ! >̂ ck Ausll!',^ d.'e,?r Fsiü der <)bei-w^h!?t: W?^sel
auf nr'ttrtichlb Aülal^eil h-.r BitNieüer ohn? ne:,'ns ii^r nllU, »nckttg, und Kl'^V.oK
»ltlärr'wcrden !'.'ürn. ' ^ L i ^ c l , dc, , 4 . Ai ' r i / , 8 ' 8 ,

" " " " " " B « i « n n t m <, ch u n g. (>) .
Von dem k k. S:a^t^«nd Lan^ls^ll i!', Ärain wild !tl. i!nu st?m^ch^ e.' ft«?e don

dichm G^'ichte über Ansuchen ott Dr. Odl^ck ^m^torsder M.,rk^s Wdo^tt.ichcn m,nd^-

a>n 2 : . Tiedr l. H. a ^ e r v e r ^ w e n A ^ k ^ s Ä lhor^ l : l V ^ e ^ d5r Evdg.^ch.rssob ck
Nr 4« m d«r ^^d lscka-Vors t^ t .nb V.ss^-Z hey Her^n ^^ro,', von ^ s gelrül.^t
Worten, daher aüe w e . »mlche ,in d-ese». V - l i . ß a.s wob immer fur eu.e^ ^ ' s ß l u i d e
,ineu ^^svruch zu- huben ver«,?:ne", selben b5y der <n>s den . . I u . y l, ^ . V°lm,?:^ls
um l « Uhr V»r 5;?sem k. k. H^,tt und ^..drech'e b^si.'mnm-. T a ^ - ' ^ ^ so g , ^ b .inzn-
melde»,, imd .q?l!e^ ,»>.! machen daven, widrige»bs der Verlaß ^ese^cher ONnung nach
Kb^e^a^l t u,^ ttnzeanlwolte- wcrden wnd. r^b'ck t ln »7. ^.sr.l ,3 ,8.

B e k a n n s m"a ch :' n q (»)
Von 5l ln?. k. S t ^ t . l u ^ Lai.bi'echse ,n Ärun wird bekHlN'tgemach',, esscne von diesem

G^'lchte Über A^l^üqeu ter Wtttwe .helle'^ V' i 'Nkin oo/hm vereb-'ichttl, Smalle ais ^uS
dem Te'i 'me!itt ' l-,,,h^n^l ctt!ä<"^' Elöü, r m chcgassi^ch Fr..n;z V.^entinsiffn Ver/oße i „
5> Erftrsch'in-, des aMä« ^ n P^ff ostan^es nach cztd^te!'.' am 3. l. M , ve^orb?n?n Fronz
Wate«t-lN k k. P'stm? ster n,'d W<i,l e ^ - ^ p dismr '^r 64. an der Wnnerstfasse ollhier gcw?l-
tiaet worden; da^es ass? jent, welche auf deftn Verlaß ssus was immer für einem Rechts-
orunde »in.'n A.^sor.'ck zu h-.bn '.'erme >'en, selben bey der anf den 2?. ^uny l. I . V « -
«ltta^s um »o M r vor diefe.n k. k Gtadt und 'candrschte bcstnnmttu Tags.itzung so gew,ß
«nzumeldfn .md 5j?lte»d zu machn haben / akS im widrigen der Verlaß gesltzllchee Ordnung
» M a w h ^ e l t ^ u»d tlngeanlwy«« lv^i>en wüd. sjllbach den ,7 . Apr i l ^ 3 ' s .



W ^ W W Kreisämtliche Verlautbarungen/
M « i , i f a t i v n s . V e r l a u t b a r u n g , ( l )

Da ,n Folge hoher Gub. Ver. vom 2>. v. M . Zahl ^558 zur Herstellung bes kofatt
für die äußere Mädchenschule in dem hiesigen Ursuliner Kloster die verschiedenen
Professwnistcn-Atdeilen und Baumaterialien lm Wege der öfientllcben. Versie'lgerung
deyzuschassen sind, wozu ein Gesammt.Erfolderniß von 12447 f- 56 Zft kr. M . M .
pvaluninirt ist , so wcrden zn diesem Ende sowohl d,e betreffenden Wecime^sier, nahmll^
Maurer, (3iteinmezer, Zimmerleute, Tischler, (^chlo^er, Schunede, Klamptter,
Hafner, Glaser, Anstreicher, als auch Stein - Ziegel-Kalk'Sand - und Bauholzliefe«
ranten, zu der am 22. des l. M . May in der neunten Volmiltagsstunde bey diesem
k. k. Kreisamte abzuhaltenden öffentlicheu kizitation Hu erscheinen hiemil vorgeladen,
und denselben frey gestrllt, sich in d'eser Zwischenzeit fowobl um die Lizitationsbeding«
nisse als auch um das „ädere Detail dec Arbeits.und Bau-Erfordernlsse eben aUd«
zu erkundigen. K. K. Krelsamt Laibach am 5. May ,818.

" " H u n d m a ck u n q. ( i ^
Vl^n dem k. k. Kreisamte Laibach wird hienüt ^ur allgemeinen Wissenschaft

aebracbt, daß zu Folge einer hohen Gubernial-.Verordnung von 6. Empfang, 8. d.
Nr 52;> die Versteigerung der Vcrspeisung für das hnsige Strafhaus am »9» d.
Früh um 9 Uör bey dem k. k. KreiSamte Laibach abgehalten werden wird.

K. Ä. Kreisamt Laibach am 8. May 1818.

Städte und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . ( l )

Von dem k. k. Stadl«l '»d ^andreihle ln Krain wird bekannt gemacht: Es sey über.
Anlangen d r̂ Theresia Guttey <»nd Marla Lmkin, qebohrne Wuttey, als erklärte Erbinnen

^ der am 2Z. Febr. d. I . ..!> Hause des Hnru B.,?on v. Zois allh,er/verstorbenen Wltt l re
Hellcna Sainler qebohr»? Nuttcy in die Voi-ladinig de: dießfälligeu Verlaßgläubiper gewilliget
worden. Es werden daher alle ie„?, welche ac>s was immer jür e,nem Rechtslitel einen
Vlnspruch an die Helena Santler'sche Virlassei'schast zu habe» vermemen, aufgefordert,
«m i . ^sllny d. F. Vormiil^g um y Ut>r vor diesem Stadt-unk Lanbrechte zu erscheinen,
und ihre all^lltgen l̂üspsüche rechlslzüllia. anzumelden, widrigenfalls dieser Verlaß der
Ordnung nach abgehandelt, und de>l ausgewiesenen Erben e,7.geantwortlt werden wird.

L l̂bach am 2». April i s l s .

V e k a n n t m a ch u n z. (>)
. Von dem k. k. Stadt < ulld l!al>d7kckte in Kram wird bekannt gemacht, es sey Vbtt

»Mem Gerichte über Ansuchen des Tkomas Homber, bürgsrl. Blerbräuer Nr . 9 an dlr G t .
Ptlers. Vorstadt allkier, ,m Namen seiner minderi^rigen Tochter Rosa Homber als erklärten
^ , . ' " ' " die Eilvrschlln«, del allfälligen Pass<vsta,ides nack seiner a» »6. Apr i l ' 3 ' 7
i r / ^ i " " ^ ^ " ^ ^ ' " slntonia Hvmber, früher verehelichten S.ebennart, gewesenen Bier«
!in,m w . ! ' . ? ' " ' 6 " worden, daker alle jene, welche an diesen Verlaß aus w«s immer für
V«smi^?H ^ " " ^ " " " Anspruch ,u daben vermeinen, selben bey der auf den 8. Iuny d. I .
^ w l ü ^ . . .n , ! ! !3 . ' " "b r vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte bestimmten Tagsakung so
Ordnuna «7ch ^ . ^ ,u machen kaben, als im widrigen dec Verlaß gesetzlicher

" " " " " ^ c h " e 7 ? ' ^ ^ 7 ^ ? « " ' " " " " " "'"en wird.

w a l t e r ^ ^ ^ ^ ^ " t « u n d Landrechte in Xra'in der «bwesenden Mari« Blssi, Ver.
EheaatV^ « 5 ^ ^'«nwärtigen Edikts zu erinnern: «s haben wider selb«, und ihre«

letzterer daselbst wohnhaft, da« k.f.Fiskalamt
S k o ^ n N m ""Pfarrkirche, un^ Armen zu S t t i n , als bey dem «Priester »ntrea«
U u N . , ^ « ^ ^ ,̂" ' ^ ^ Drittel eintreltenbln gesetzlichen Erben, und Dr .Maf imi l i«
^ ^ 2 . " '^"°l lniächttqter der Maria Skottin, und dlt Mathias K«ber, DormuM«



H<r Kaspar Skottinischen Kinder, nahmentlich Heleni^ verehelichte» Perbai,, Ursul«, M ^ r i « ,
Joseph, Fatod, und Helena als bcy diesem Lerlasie zu ein Drittel ei> trett'nden gesetzl.cheü
,E>b^n auf B^zahlun; der von einem Kap t ta l ^ r .H ioo ft. Bankozett^l nach der ReduMs«
aber 8^2 fl ,» ' ,2 kr, seit >Z« Fäner l̂ ^^> auesiändtgen.bls >> ^ ä e r ^6lö aus Z76 ü.
2 is2 kr. berechneten H oso Zinsen bey diesem GerMe klage, angehrachr, glelchzettlg adcr
da's gedacht?, l»> dinen Verlaß schuldige H^pltal pr. 200> ft. Bankozettel Hder räch der

,'Redu?tjo!' 89^ fi. » ̂  »ŝ  kr- V . M . denen getlaHlen sh'leuctn,autgtkH)zdet/ und um dl,e
,gerechte rlchterl che Hülfe gebethen. ,

Das Gerichl, dein >er O l l chres der Mitgeklagten M^ria Nla j l Aufen^-l,.^ unbe-
kannt, und da.sie.vieüncht a^s ^en k. k. Ecblnide« abwesend ^ i , hac,za ihrer Iertsettuug,
«Nd auf idre Gilayr u»-.o Ui.kosien ten hierorllge« Ger<ch^s^d^o^ate!. O . .^ukas :1i..tz als
Kurator deste/lt, und ln Hl.sichc »hrer zur Velh.indiu!,.', müntllcker i)i0!bburften b-ember
bie Tagsatzung aus een 22. I u i y l . I . um 9 Uhr ftüh bezninüll/ l,le a ĉh dem Kui-acar
die Kapitals Auftündung zu^tferltgel, ?mu welchem Kura:o' sod.1 dkse gkrlchN:«v«li
Schritte n<,^ der lü^ die t k« ^i'dlande bestimmlen Gericht «Oldiln^a aus'/'si"chrt, und
entschieden werden sollen. Di? Maria Blasi wirt« dessen .> rm,dtr,e öffenliiche ^llbschrift
zu dem E^de er,nnclt, dami: si» alle»f><llS zu realer Zeit selbst ersch'iüen., oder inzwischen
tem bestimmten Veriretter chve R'>Dlbb:i)clse an Ha^cen lassen, cder auck s,ch selbst elnen
andern S a t w ^ t e r bestrllen, und d.tscm G^r-chie nahmhaft machen, mvd überhaupt in die
rechtlichen oldnu,.gsmaß,aen M?g? eti^schitii?'! n ögc^ die sie zu ihrel- Veiweldigling ^eü,
sam findet; massen si',s,ch dle uus iNrer Vlrabsä.unllnz ntstehenden Folgen ftlh,l b:y,umessen
haben wird. L^dach am ». M.'.y »3>8, ^ ^ _ .

P a c h l v e r s t e » g r r u n g. (2)
Von dem k. k O5<idt und tlandrechte in Kra n rcnd b^kallnt czemcck't, ?s selie von

diesem Gerict^e über rc/rläüftq zw ŝche» den »ntabulirten Gläubigern qetroffel'.ee Eüir^w
s^andniß und sohin «n l^.emczh^lt deösclben gesielltcö Anlangen des I»bann Kofeil, ^>(,u?'
siers d<s in dle E,xefl>c,on ge;og?nen , de,n Johann Vaps. L»Ktg qt^örlqen Guses Galle»,fells
in Ob?'.'klam in die Ver^achtiniq dieses Gut<s auf 6 i.<icte»>>ünter ^!g?nde Jahre, nämkch
von weylgi i8>3 bls dahm , 24 um eii'cn zlM, )ll!^rüi5^re''sl t)eslin n,ten jährlichen pac t̂«
schilling pr> 20uo fi. C, M . ^m D ege der öffentlichen Versteuerung gelvllligfs, l>l,d h?^u d>.e
Taqs>:tzU'>'g auf den ,,. Iu>y !, I . Vormitlaq? l-m ^0 4lhr rcr d'fscm k. k. Etads,lind
Lal.dreckte bsstunml wvrcen, b-y loelcker alle Pachtlustlgen mit tcm Beysatze zu^ el'cfel^n
vorgeladen werden, daß die dieß!ä!1cg?n Pacttbctl!<silnße in der dick/antre^llchen Ne«^siratt!r
zu den gewöhnlichen stm^ilunden, der P^cbtol.sltlast hingsqfn b'v. dem o!6 Älirator f l8ci
.für die Iqn,tz Freyherrl. Gallenf«lö'sch?Fl'lulell.liiftung eiMreltcnbln Hr . Lusl»er eina,esch«n
werben -können, ,

Laibach den ,7. Apr i l '8^8. ,- '
» » > „ . , . , , , >>. ," ,' , ,-...̂ . „«,>,» ,.̂ , , > » , , . » » » , ' « - > ,,,, ,,«̂  ,, «

V e r ! a ß . A n m e l d u n g. (.^)
Von dem k.ck. St^idt u»d Lü!',d"ech^ in Kram wird b?ko„nl gemalt,, ŝ  >stye vö»,

disftm. Gerlidte über An^nqen te.s Lukas Sastz, Ä?ormun>^ .-er m^.dcsiäbr^cn I ^ i cb ,
M a r i a , un ,̂ Ho^'.m:a Pe!dan, in diü ^fsor^'^ng dts alisäli.q'n Passrstandes nach ll>ron
am 8. Avr: l l8<6 vnstclbenen Valer Iakod Perdon ,<s^!s!n,a,n, in der Tyrnau u,Ui>r
Mr . .lo gewilliget worden; daher aüi ieur, ne'ch? an dieft" Ver 'a^ aus was immer für
einem Neckitsqi'unde ein^n Anspruch zu l>aben r r<veinen/ s?H?n !>e« d?r auf d?n 8,. 3«nh
l. I . Dornnttaqs um »o Uhr vor dic^m i . f, S l a^ t : vrd Land eckte anqcordneten Tau-
satz unig so he w:ß anzumcl^n, n,'d gelend ;u n.octrn bab^ , a!ß ;m w^rigen der T t l l ^ ß
gesetzlicher Ordulin-, n,H abi^andil t / unt ei^gcalttwotte: rrerde, würte.

La'd'ch am > 7. Apr-l , 8 ' « .
B e r l > p '<ü n me l t> un g. < ̂  )

Von dem f. k. S ta l l - und Landrechte In Kram wird tekün-tt g?m4cht, ^s sey vM
t!eftm G'l' l^te über Anlangen des Or. '̂lckas Ruß, Carators des n n ^ ' M ^ l i f n Antoa
Grasen v^'i Auei-kbsi'q n, dl« Elforschung res aü^iliqen <passivstandes >̂ach dN?e>i ^m fi.
Febr. f. 5. yerstotts?ne>, Vater, Herrn Alerander Grafen von Auersb?r5, '̂>lî zh?r der
Herrschan Thurnamhardt M Neustädtler«Lrelse ^w^ lgc t werden, daher alle M e , welche
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an di?se"l Verlassaus Ms' imm?f sär ein?mWeUsMnk'e einen Anspruch zu haben vtr.nei»
m ^ selben bey d5r ^!s de>. 22. Iuuy l. F. Vormittags um . " Uhr vor diesem k. k.
Sta t t -und Landrcchtt angeord"?:^ T..^c>hl!Nü so gewiß an^umetten, und geltend zu macyen
^chen, wlbrigei>s der Verlag gesetzlicher Orduung nach abgehandelt, und ewgeKlUwottet
norden w,rd,< ^ib^ch den^Z^A^nl »3^8. ^ ^

A m 0 r t ' i s a t i 0 n s - E d i k t« (2) ^ « ^ ,<., ^
Von dem k, k. Sradf-und öandrc^le i>, Kram wirb ub?r das lVe,uch des M^lhälis

M?<kl büraerl. Schneidfrme,!le:s allh,er bekannt gemacht, es seye von diesem Gerichte n,
»ze Ausfcfsl,i>na des A>iwiiti>tlons - ^dlkteS übe? die angeblich in V?rlur!l geratheoe vo!?-
t?r vesnordelmr Witwe Mar:a Anna Raitz wegen der Erbsbel^ilung ihres (dlle <oh?.s '
M'.5^el 9l,n« am ^l». Sepi". >3c»l aüsgesertlgc?, am22,Skp l . l^o» auf das iü der Kra^l»-
»n ^libach 3ud s.'vli '. N r . 2 del"nal Nc. 5 qelcgen,?, der H?tl.sch^dtl,sritterl.chcl,'
Komn^ndaLaidack «ud v . i ) . Nr . 7 dienstbare Haus ^ ^ B'tttstclleis gnlndbüchllH vorgk«'
m.rtte Uifünde in Hinsicht des darauf'b?smdllchen Grundbuchsz?n,ftlacs l^cw. 22.. Gert.
l.8<'z ae>vllliget wölben; daher dan« alle jene, welche aus welch immcr t«s einem ?)lechtss
titel a j diese a'^cbl.ch i>, Verllirst gerochene Urkunde einen iilnspvxck zu haben ^cl-meinen,
ftloen so- qeiviß bannen » Jahr, 0 Nochea, und Z T^gen vor diesem k. k. Stadt -u^d '
^ntrechle gritend gu machen haben werden, a!s widrigens aus w?,leres ,)ln^ngen d?5>
Bitt,feüel e oilsclöe fär getödlet u!,d Wilkungvlss erklärr', und in deren ENadulirung gewilliget
Mlden wl ld,, ^alb^b am '!Z. Dez. lÖ>7«'

'" A m o'r l » s a t i 0 n s ? E d i k t. ( 2 )
Pon dem k> k. Stadt und kantreckte in Krain wird übsr Anlangen des b5r^erl«>

HMdelömanne^ Nckias Lederwasch, Elgenthümers des Hal-sts N r . ,H vorhin N r . »77 »n
der S t M allhier bekannt gemachk, daß alle jene, welche auf die zum Vortheil der Fra l ,
Franziska Xav.','ni Raditsch r ^ p ^ c t i v^ ihres Gemahls Herr Christoph Leopold von Rabttsch
aus dem H.mse Nr . »5 in L l̂bach angeöl^ i m l e b i w hascevoe cärt^ diancader Witwe
Mar ia Luzla Sinn si( lo,.2..Nzn »7>/>et i n ^ d u i a t d »2., Iäner '1762 pr. 300 st. ans
Was immer für einem- Rechsögiunde einen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen der
Nützlichen Fnst von ^ Jahr, 6 Wachen ^ unl, 3 Tagen vor diesem Gerichte so gewlß
geltend'Zü machen haben,, widl-.^ens nach' fruchtlosem Verlause dieser Fr,st nicht nur die-
^gedachte c^N5'dwnc<i. auf se>neres Anlazrg?., deS Bittstellers ohne weiters für nu^I l
»ichltg, und Kraftlos erhär t , sondern selbe auch lediglich auS dem Grunde der Verjährung!
»«dne einem sonstigen Beweise der Allfhebui'q der üiechtsverbindlichfeit. grundbüchlich ge'̂ schz.
Mrden würde. Laibach am- »o. Dez. ^6'7,<

' ^ Vermischt Verlautbarungem.
Genl'laz'.E^mlnafl^o Veslanlbarung^ (»)^

,,.Tb 3'olge hel«,bßkla<,gten hofkriegSsäjhlzchcn Rtsktipts vom »4. piä8. 2?, fft!». dVIs.
v ! i s ^ " ^ ' Iunv d. I^.. in den gpwödnlichrn Stunden im Karkle LcibnlH Matbulger.
^ . . . i l ^ ^ ^ ?"^ ls '^ung 1>eS daseibst a?ilgrnln Oelpfl?ysmaaazil»S. Gebäudes 1>ie
^ M u ^ l d / / / " " ^ " " " ' ^ " ^ N l t der hol>tl? hostli^^älhlichen Ralifikazion abge.'

«/M?/n I e ^ ^ ' ' ^ ^ iur Hrrfschafi' Laubegg dwstt.al,ff-, und l3uäemial-
»<!wglN Vedaul>es, von-welchen, und zwar für das Wohngebäude an unfiela,lli«rt,l
IZtuinnlcäl .^emf zahllilVen 8 f i . zur Hecrschafl 3aubegg, dann für daS g^sse O ^ o s i -

Sttüern uml MaMtal t Le.bnih. entrichtet ^ rden , sind f̂ ^̂ ^̂^
<T, Das W o b : ' g ' b ä u d e wcich^ «wen Fläch^raum von 63 Quad. Zläfttt eln.'

M 'm t und unter der Erde einen Keller imf> 100 Star t in , im untern Geschoße' i w
großes Znnmer>ewe geraunnge Kücke, dann drey grosse
«m erste« Stockwerke gassenselt'g vier grosse q^wKldte Zimmer^dofseitig eine arosse Küchle „
" " " H ^ s a a l , und zwey Znn.ner enthält; sämmtliche Zimmer und GemHcher sind mi«t
W»«lt^üren/H«s<l,j^tt^cr. i><a^u^en und< Viztt t t fwj inn yecsehen,. das ganzz GiWld^e

5^



ist mit Ziegeln eingedeckt, unb im besten Bauende bessnblich, auch <3nnin nach de»
Starke der Grundmauer noch zwey Stockwerke aufgesetzt werden.

d D i e Backe rey enthaltend die Backküche im Flächeninhalte von 2ci Qu.".d.
Hlaftern mit zwey Backöfen, und einen in der Küche zn schöpfenden Pumpenbrnnnsn,
dann die Backstube mit einem Hlächenraum von ist Qnad. 5N ner >l. endlich die Brodkannnel
mit einem Flachenmaße vo„ 10 Qnad. Klafter welches Gebäude ebenfalls mitZiegeln ein^e»
heckt, und gut er l en ist.

<̂  D i e B i n d e r e y einhaltend einen Flachinraum von 14 is2 Quad. Klafter und
eine daranjgemauerte Requisiten Kammer vou6 ŝ« Qnad. Klafter Flachenmaß gleichfaNs
Mit Ziegeln eingedeckt, und in gutem Bausiande.

cl Das rückwärts im Hofe stehende, im oiereck erbaute Mehl«und'Frucht vepo^i-
ta i iun l welchesetnen Flachenraum von 33? Quad. Klafttr einnimmt, mit Kiessleiner gepfla-
stert, dann mit eisernen Frnstergitter, und hölzernen Balken versehen ist Dieses
Gebäude lst mit Ziegeln eingedeckt, und enthält einen mit Brettern wohlverschalltcr»
Schallboden von 3uo Quad. Laster Flachenraums.

6 Den G a r t e n welcher sttc, Ouad. Klafter mißt, und » i t 26 gemauerten Pfeilern,
und einer Bretter Verschallung umfangen ist. Endlich

f D e n H o f welcher ein Flächenmaß von 62H Quad. slafter hat, mit einem
Humpenbrunnen versehen, und durch des Nachbarsbaus eine 12 Klafter ^ange, «
Kl . fter hohe, und 2 Schube dicke H?auer, dann durch gemauerte Pfeiler mir einer
BreUerverschaUnng eingeschlossen ist.

Zum Äusruftpreise dieses im beste» Baustande befindlichen, zu jeder Art vo»
Unternehnnlng geeigneten Gcbäudes wird der durch unparlheyische Schätzung erhobene
Werth von HTacx, fi. W W. angeuommen, u„d es muß der bey der Libanon gemachte
Meistboth von dem Ersieher glelcts nach «rfolgter hoher hofkriegsräth. Rallsi^azion baav
in die Mardurger Haupt-Magazins-'ltassa erlegt werden.

Die übrigen Bedingn sse werden am Lage der Lizitation eröffnet werden, zu wel»
cher also sämmtliche Kauflustige hiermit vorgeladen werden. ^ ^

Gray den 20. Aprll 1818.

Iusiittärssiell- zu »ergeben s i )
Für die Vezirksberrschaft Schneeberg inInnertrain wir^ 'n gepr'fter milden er^orbeclichen

' Vahlfähigkeitsdekrete versehener Fuuitiar gluckt, gcg n eine ja rlichen Gc'^«lt^ron ̂ cx>ss.
in C. M , nebst vollständiger Verkösm',g. D'efeniqen, welche sich um dlese Stelle
bewerben.»vollen, können sich deßhalb an Herrn D>."Ant.CaNan tu Laibach verwende.».

V 0 r l a d u n g. < l )
"" VsndeWBezir'«a«j4lean d-l B^ »ish ^ <v ^ Veiß«'nftlszuKs0nauwttd''n alle jene.
»tlche an die Verlassenschafl l>e< im M)nat^e S,pt. ,8,7 mil vlück^ssung einsr Schenk'lna'l«
schrift verstorbenen Joseph soaoallae ge,vesrnen H.ms»und Realilaltl,. Aesiyes im Malsle
WeißenfelS, alS Erben oder Gläubiger, und überhaupt auŝ  «vaS immer für einem 3l,<t»ts.
gründe einen Anspruch zu maB.'n haben u ,̂̂  »u machen gedensen, zur Anmeldung desselben
auf den Za. f. M. Mai l. IahlS früh Morgens um ia Uhr in diese, Gerichlstanzle« zn
«scheinen oorgeladln. widrizens nab Fe^laif dieser Zeit die Abhandlung «nd Einanl«
»orlung dieser V l̂ass^nschast ob»e weiterS an die Erden erfolgen wird.

Bez. Gericht der Herrsbait W^ißnels zu Kronau dea 2y'. April lZ lg .

z e l l d . l l v u f t q v . O d i l l . ( » )
Von dem BezirkSgtlichlt dri H-lls«H)Äft WeißenfelS wird hiermit bekannt gewacht:

Es sey auf Ansuchen der Johann Tschoppschen vulgo Reppctschen Kridamassc »Gläubiger
in die zeilbi^lhung der in besagte Tol,kurS<nass? gehörigen. im Orle ztarnervlllach nnler
Haus Nr. 7 , gelegenen, d<r K,nnmera! »HerrlHafl VeldeS gud Il l letif. Nr.8H. dienstbaren,
ßerichlŝ ch auf 96» fl. geschätzten »szl«l Hübe sammt den dazu gehörigen Ueberlands«
Gründen gelvMigel worden. ^

D« nun hiezu drey Termine, und zwar lür d?n ersten der 28. May. fur den z»ey«
<« de, za. Iu«p unv für den dritten Her 30. Hulp l , I . mit dem Vepsatze beKi««l



^ o e d e « ist, daß, wenn diese Realitäten bey dem eisten, noch bey dem zweyten- Tcrm'n^
m,d die Söähung, oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey der
drillen auch nnler derselben bindünngebcbeu weeden würd ln ; so haben allr je«e, welche
dich: l h H'lt»^ samml A n . und Zugehür siegen annehmbare Bedin^iss^. welche läßlich
in ci?s l Okfichlskanzley eingefthen werd«> können, an lich z ' brissssen wünschen, aa de»
«sstbesag'en Tagn Vormillags um lv Nhe im Orte Karnewe'.lab zn eljcheinen.

Gezitesgericht der Herrschaft Weiß?afelS zl. Kronau den 2^. «pri l «8'8^

"" F e i l b i e t h u n g 5 , E d i k r. (2 )
Von dem B^ilkoneniblc Krelllbcrg im ilaidactee Krrise lrttd hicnut bekannt gemacht.

Es sey auf Ansuchendes Lvl.-nz Slver von ^schr»nu,sch gegeu Jakob Ponol'ai von Radomle,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ot». ,^ . Mai l8»7 sHuldig:n 2oo fi. 3l. C. sammt
^nliressen und Unkten in die gelichlliche ^ elftfigerung seines elgenlhümllch b»sihendrn',
mit Pfandrecht belegltt,, im dieSorligi'l' GellchlSbezilk« in der Unlergememde Radowle ,
Pfarr Slein liegend ,- behausi,n , <mf ><?(ic» ft. getichllich geschätzten, der K l H. Richelställen
«ud I' lectit. Nro. ^g.diel'slbarcn behausten Xauf'echcshube samt Fundo instruclo yewilli«
gel ,,nd ftpen hierzu 3 Nersteigslu:gslag^oungen, und zwar die erste auf den ». J u n i ,
die'z-vt>!le aus den l . J u l i , nnt» die drill« auf den ». August d. I . he.-gcstali fcststes.yl wur«
den daß im Orte der gebaren Äicaliläl jd lomadl ^o:ln,ll,,g von 9 o,e »2 Uhr die Vcr ,
st,lae''lng des GrundeS, und Nacha.lllags van 3 bis 6 l lh l die Veränßcrung der Fohr.
nihe siUl hübcn wird, und werden die zu versteigernden Grgensta'nde, falls sie dei der erste»

' und zwtilen Tagsahung «veder über, noch um den S : ätz^ngsw .klh an .l)lann gebracht wer«
dlp folltcn, be» der detltea auch u,ler demftloen hitidanaMgeben werden.

Hiezu werden demnach alle Kauflustige, zugleich ader l»„ch alle Pfandgläubiger zur
Velwahrung ihrer Rechte vorgeladen und unter eiyem c r inn l l l , daß dle nähern Kaul^de,
billßnisse in dieser Gerichtskanzlri eingesehen werden können,

llreulberg am ? , . April , 3 , 8 .

Kundmachung. (2)
Von dem Magistrate der k. k. Landesfülstlicken' Stadt F>nssenfeld in Untersteyer wird

ßitmit allgemein b?kzlint gemacht, es seyl nnch ^bledrn des hierosligen Apothekers Anto»
Zrey, die Veräußerung sän,mllicher Verlaß? Real,täten angesucht, und bewilliget wordrn,
Un> zwar des auf dem PlaHe liegenden Hauses, Garten lmd der Rsal.')l».othekrsS'
Gerechtsame./ nebst allen z«n Betriebe erforderliHen Gerathschancn, und hen Mcd^ame,,s<n-
Worrath im Schätz»ng5werthe von — . - - « — 20,000 fi. W, W .
b»s 2 Joch »FvH Quadrat Klafters messenden H^uswiesen/Ackers und
Wiese um — - - - » — ^ . - ^ — « . ,000 ^ .. ,
tes »4»5 Quadrat Klafters enthaltenden Mühlgtseuth < 3lckers um Zzo - « »
'̂ «d der l Joch »280 Quadrat Klafter großen B,au.gtwiesen um 7"<> ' " K

Jede dieser Realitäten w5rden abgesondert vei'jleigerunssweise hindanngigeben werde»,
«nd b^nderS empsiehlt sich die Avothecke nickt nur an der Meng? und Oüle der Betrieb«
gcsäths<^>ft:n, und an der Vonugl,chke,t des Medikamenten. Vorralhls/ sondern durch de«
llarten ^ b ' ^ an denenselben. in die entfernten Umgebungen.

M r ^ ^ l g e r u n s t s w e i s e n Veräußerung besagter Realitäten wird die Tagfatzung a,f
den »7, I'MY d. ^ Vormntag „m 9 Uhr ob dem hiesigen Nathhause mit dem Beyfatze
bci imint, day o,f ^nta^on«.Bedingn sse sowohl hier in den gewöhnlichen Amtöstnnden,
als a icn zu Gtatz hey He^rn Hofmann bürgerl. Apotheker zum schwarze« Bären in der
Her rnMe e,"a,»eke« werden loinen, wotm, sich jedoch v»n den Auswärtigen in p o i w freye,
B s i c f " »« verweben lst. ^ür,?enfsld am 2<i. April >8'f i .

B e k a n n t m a c h u n g . (» )
Da eben jene Verdältnlße, welche manche Gewerkschaft durck bie länger herrschende

thevruna der V'ktualien sowlchl/ als durch die sebr gesunkenen Blcyprejse n s Glocken
trachten, jetzt »urck die auf inmal einzetrettenen hünstigern Aussäten, besonders der sehr
woklfeil/n Lebensmittel, w,e der hö̂ e«- steigenden Bleypreise zur abermMinn und besser,
Belebung der Bleygewerkschafttn empfehleild geworden; so wirb aus gleichem Erubte z«r
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übec>ilHhngen Vetreizunq einer Bl?ygewerksch,st in Niterk^nttn (woselbst d^s Crz l i . ^ r
zum »ogle,cheir Verbau aufgeschlolfen , dzr Wafckaerks < Pc^» S,hlem.Schzneli. l^ ^ Wch::--
Gebälke glilch vor der Mü»du,^ der Gruben ga.-z bl;,u^b'il ' htrgeneilet sind, wie- allch
d.i3 Mr l ^ l b , s t ,n, M t t t ; der Holzleisten Oc^enb stchlt) ein Camp^nion gegHn schr anneym^

' wre Beo»» q u: N e, ge su ch l
L.ebhaber be!»eb?" ßch um das fernere bey d?,n Ze<tunq5« Comptoir in Klagensurt mündlich!

oder schrlslllch icoocb mtt sralikulen Brieft-., anzusrageil»
L-achach a>n 7« May l«:8.^ ^ _ ^ _ _ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ .

N a ch r l ch t (2)
Ein junger schot> gedienten Mann wüüsckt bey einer Rezirks'H>nfchaft, als llnser^

Mamt t r aligeste^tzu weiden, nähere /luöluüfro'bt da' ^-ag-un5 5<l!n' schmus. Comptoir ailk»er»'

^ F.ei l b ie l k i l n g < » C ) >N., ^ ) ,
Vo:> bek' f. k..Berggel'lcht's« Su l st:tutio>l zu Laiba^,, w^d ^?mit- b/kannt gemach^,

wß Ncr Eröffnungen des Bezirksg^lcilo d?r
März. w. F. die auf den 9.. Sept. »nb 8. Okl. i2 i /» lnd^^^n t t sewesten,,nach der Hand
aber mit h>!»er 'Apo?3atio„ö - Vei ord.mng rom >4. Äüg„ eri'sg'r^^teN', F^kres Nr , 870H.!
wtgnv dcs von, der Marlq Koblev erg'-«ff;.,<u Hofr.'kuvses siusilncr. K-'lll'lNbungb«Tag^
satzungen. de? zur Watbsl!5 Kvbler.schcn Gäntn^sie gehö'.-^c,l B?r.werk5. ElNuältkj, ̂ ,,
ben^nüttick der H'lllU'Ncssanlheil MLiilÄq »n d?r noe^en ^ei l iewo^n zu Ob?l-?'sern nachi
d^r gerlckllicyen Gch^ ,^ ,^ v<)m ' 3 . Dez. »3.5 pi', 26^ ft. M M.. d« z'̂ ecu KIdlb^em
Nr, .3; -et ' 'S», und der, Erztplatz h!utsr dem Irau-, ?usntci,ch^n R^Itt? pr„ ,0,0 ss., dcr>
Hamm rsant^i l Honnerslai, in der dlitseis Nelhewocken zu Untelemttrll um 5en SchäM^s»-
werth p.?. 2?y st, u>d te? Kohlbaiso 3?r. l6. ebeolaüs zu llüter-etsl'ern pr. 50 ff. erneuert
werden, zu welchem El^ezwevLlzaanontt^ge, ur.d zwar der <".'ste a>.ls'ten 2Z.. ) l f t i ; l^ .
und der zw '̂P« a f den 2^.. Mav) d. ) . Früh um y Ud» im Orie C,sn<<n, bey dem ln<
Sachen. unl,r einem Brvc> matt'tiqten Gkrichseaboeold'-etel. H-rrn Fr^nj Lllii>.r m^r dem-
Anhangs be?lün-net wo'i'en, dich, 3a3^ dik ^denai-ntttl Hammers.« E"> hätten weder hey)
der ersten, noch auch' d?y de? zwlyteil Fe i lb t t th^ igu^ d̂ e ob^dachttn Sckätzlmgsdttläqo^
oder darüber an Mann gehackt werb n koinue!^. solcke iii Geülä^heil ,̂. 39. der- Kvin^r«;«'
Ordnung, b:3 nclch verfaßttr Cl'^Gsi^zion, und auS<zelraq?üem Vorrechts ausbehailcm
werden würben, ttebrigens tö-nnen van ken Kwlstustigin die ^zttativns »Bed^glusle elUwcte?''
h^y dltftr k. k« VerMrichrK-.OilhlKtlttion tN" den aswöl'nliHen AwlslNlndeii, oder abtr^ bey'
^n^Hevollmächtlqien' Gericktsad cortnetln FranZ. Lusitt? ln Eiznern eingehen Mrden.

-.,^bllch am °^). März^8>8. ^ ^ ... , ^
A nm e r k ^ a g . Bey der̂  am 26. s ^ r i l abgeh<'ttens?, ersten ssellbmhungs^agsatzllng' izl?

kein Kausiusslyer erschi?«en^t)c?-zl! der om 29^ May d« H.. fesigeft^eW
7 zweyte» ul,d i e l M Nl lh :?M«g .gtschritten> w<rbem M r d -

^.n^ch am 6., M^y >ij<8..

? e i l b ' e t h u n g s « E d i k tt (3)V
' M m Bez i rksMi tw des' Her^glhums Gottschee im NeullMlel ' . Kreile wird biemi^

zur" I^?rma!,/ '" Wlsse>.schHsr betar.nr qemacht ;:es'sey? m>f Anlangendes'Paul. Geenram^,.
Gssiorär d?s otter Gruber auŝ  Mausern, N)cg!n sch,lldl.-;en 3^2 si.. «8 3'4 tr> dsnn-
^mr f sssp r : c;4si. ' ^ k - , . und Utthei?w',kö!w Ps< 3^st< Z7 l r , alles'in si. C'. ln d»e'

' «feeuiivs. Fe.lbittk,unq„ der dem At-ron G^agar gshonssen, ztt'Guchen liegenden, deu^
Her,o«^un,e G^.fchee- snd U^ct. N r . eindienenden Geräutfthl.de' ,.,mmt Wbw.mi i l ' ,
M r t ^ Ä ^ s N ö ^ ' d s n , welcke N'al i ' l l i anft 'Zo fl^ A. C.gerickllich qesch stzt w ^ qewifllget;;
und zu?' Vr? .dme der^dieMligen Dersiei^ernnq der ,6 M^y-, der ' ^ Ä « " y > ^ r / 6 ^
Iu lnd<'>. ' ' ' ^sze i r . Vormittags um 9 Uhr iin Orte Suchen mit dem Beysatze sestgese^
«ys.-den', "zuV, w?nn' besagte. Neal'ssten weder bey der c l , 1 ^ , noch zweyten V"ibiecl,nnlp
VM^en Sch<sij^uaswc'rth, oder darüber an- Mann: gebricht werden kanten,, ss lM beider.'
Hnsttn auch untt,- d ^ Gchätzlmg» hinbanngegeben w^-dn; w'N'de, l̂esemnssch werde»^ dip
M l M l ^ t ! , Kä'lfimng?^ <m besa^en^Tagen! und Wund^z tah.)5>zg^rMlnen y l r M n ^ M ä '

^Zkz,rköz?l.cht. G m W e . aW 25. Ap.nl' i lM«^



Vom VeMsgericktt Herzoqtdlnn Güttschee w N^listättl^r» Kreise wirb biemil 5fsannt
gegeben: E i sey aus Ansucken bes Paul Seemann,se»fi0!ulr dcs Pcter Gruber aus Maa«
fern, wegen schuldigen Z8 fi. A. C. sammt Verzngkzinsen, und Ger-.chlMsien ,n die
zssentl,»5e Feilbietbung des l» die Ciek tt'on gezogene, dem Andreas, !68pective Anton
Neischl etgenthünlichen, im Don'e Silben lieqenlen, und auf 4 iu fi. A . E . gerichtlich
geschätzten Hubgrnnies. sammt Wo lm^nd Wirlftschatt^'zebä^en unier Conscriv. N r . 6 .
lvegcn Abgang andcrn MobUar-V^lnö;<-ns qcwllli^et worden. Zu dem E'^e melden drey
.Fet!bl?tblm s-T^gsay.:.".ae^ und zwar cie m lc , auf de» ,5. Mül», dle zw^le auf den »F.
I u » y , >̂nd die dritte aut den »5- I " l y ' « ' 8 a!lel?it fiühe ,:w« 9 Ul̂ r mtt tem Anha„ge
elnberaumt, d^ß ,w inn der Hubgrund s,mmr 'Wobn»und MmMattsgebäuden bey den
ersten oder zweyten Tays<,tzlinq n,cbl üM den Schaftli»qswcrth, oder t>arüb?r angebracht
»rerden sollse, b?y 5cr drtttcn Fe<lb flliunqs > T^q'a^lnq auch uiuer der Schätzung hmdann«
aegeben werden wirt'. Wozu aSe Kollsi'istigsn am Hl'bestim«'ttn Täge». dahin zu erscheinen
eiliqeladen sind. B5^rk^.'.?^ckf Gotlsct'ee <,m 25. ')ip.-i! ' ^ i ? . , ^ ^

V 0 r l a t> u n g. ( )
Vom Bezirksgerichse Her^sstt>!,::; Gottschee ^'ird Icl.<7nunm iurNissenscl'^ft^tsach^:

Dieses BczlNsgeclHt h'dl cilli Anwcken der Elisabeth Ämup Wttio<, und Iyhann Kump
Wttvormund der Hndreas Kump. ^^pill.'n zu Kr^pNer,-. zur?!ub!0lsc!iU!ig und ^iquldlrung
des 3 !̂.ere Klmn'ifchen Verlaß- P'Ulv- Sandes ijetvilliqtt. 3^<5tem " l , , z„ düslm Ende
Hne ^l^uldalibnz« Tecis^ulr.g alis d̂ n 2^. Mc:y lZ l g üul , l:m y Uhr t,!?rh<-is eulderäuMt
4vorden lst, sa werben' alle j?n?/ Velcl>e <:llü roaö imm^r für «mem Re<i tögrul^de auf
dlefcn Nachlaß e,nen Anspruch zu macde-1 gkdeüken^ an bejahten Tas? zor gsgebeüen^Stunde
sich alldier zu melden, biermu v rst.l^diqts; widsiqens :vld?r .d.e Aüsble bendeu geletzltch
fürgcgangen, und den sich milbtnd?n E^ben der-Verlaß âr»n s^cr ig cl^steantwotttt iverde«
lvir-tz. slhhal'ldlu'gslnitanz des Bezirks ° Genckls Herz^tdums ^ottsctee,im 2«, April lö»2.

V e s l n ß - A n m t̂ l d u n g . (Z>
Vi>n dem -Bezisksgei'iHtt Tdur» und ^allenbl'llnn zu Laibuch werden cllle jene, welche

auf den Verlaß ter im Dstt> 8 l u l « 8ul> Ha-'s Hr. 9 versio, denen Enkttuti I^lt'en untz
M,;a Weßlan , >)lckes5lelUe allda, a«K w'.is «mnier fiir ein?m 3cca>!ö>;ruftll Ansprüche ,u
stellen vetmeme,,, voi-qcl.^sn, s y ' ^ bey der zu diesem Ende au,' den «8. May l . I . Nach-
mittags um 3 Ul,r in dieser Gelicktskanzlcl) bestimmten Taqsotzunq so gewiß anzumelden unb
r?ck^^l>end daszutbun, als wldristtns dieser Verlaß ti)ne Leiters abgehandell und de»
erklirren Erben kingeantworttt werden wirb. Laiback den »6. Ap?il l L ' 3 .

B t k « n n t m a il) u n g. (Z)
Von dem Be^lrkstzc,'ickl5 Thurn u>,d Kaltenbrunn ;n La'dach roisd allgemein ieksnnt

«swalbt, es sey s'us A>.süchel> d?s B^rldolmä Ko,iarsschitsch, 'ridtr Fosepk Tscherne, von
^vcss l ^ lve en schiildiae« H« fl. c. .< c in d e elecul'pe sel!b«ll,um, deg dem Schuldner
8rno!:,en,em 2,^. N^i-^ ^ 5 . <,uici)t^ch gesMtzsen Modilar-Vermögens gercilliget, uttd
Vtt ^'e^'al l l»M ^e<Ihleslni>^'5aqs.'5ilnq?n allsten 2y. Man,, dann " . u n d 26. Iuny
v ^ . U5ürmlttasss um y uhr zu ^ v o ^ w . w der Wvdnung des Sckuldneis bestimmt wor.
den, wozu alle ^ . ! f i , ^ e . , ^u rrscieiim» hnmit vorgeladen '«erden.
^ ra',back den ^ Z l p ^ z l.8'8.

^ ^ >>, -..t̂ , -^ ^ ' ^ " " t ^ a ch u ü ><. ^,^)
^ 0 ^ dem ^ ^ n ^ ^ . ^ s , ^ z , ^ und K.ilscnvrunn ,., ^-b^ch w-rd bskal'N pemachtp

- ^ 1>n 50!? d , . ! ^ l^r,^.^ ^^^. hisss,^^ Ansuck'sn d ŝ ^ikob B.7!"N1 ols Erttllsss der
M . i s I?sntt^^'ci>'!ck"'. nv?ttb,ilben H M ä : t e , i» di? A u ^ t s i ^ n ^ e ß ')t" orsisa'bns-EdMs
hlnsiä'tl^. d/s Hyn d̂ 'n i>b-leuten Lukas und Aqnes ^eranlsch'tsch ow 2, F !n '^03 aus»
gestellten, «n den Yersr Franz Gregeritz lamenden am <-;. ^uly r>. F. c>, d,e dkl?-Slduld«

, «ern cja^nnu'.^sick' .'"'N-ien?«, der Gsanss.Fond^.^erlstt'o^ 5aller-»"-un„ sub l ) : d .
3>r. 260 »>f ^.6l ü n s ^ « n Ho''si,5ste i n t ^ u 1 n t l , n ^cklüdsä'eilies ^ . 2^ l> ß. taun t<4
t feWl l^e ' i zw's^«'»' ??n okerwabnten schuzdrvden Et^eteuten und ^tm Oläubisser Hnn»
Franz Eregomsch wegen dieser Schuld pr° 2000 st. bey t?m Orle^erichu d<l ^ s t s »
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Fonds« Herrschaft ssalte>,zrann am «?. I<l«ttr »306 geschlossenen, und am >z. Apr i l l8»7
airf oie näinlichen HoWlte w l ä d r i l i i t ^ n Vergleichs gewilliget worden? Es werden dem-
nach alle jene, welche aus was immer für einem Rechlstitel einen Anspruch auf dlese
zwey w t ^ d u l l i t < - n Urkunden zu machen berechtiget zu seyn glauben, angewiesen, diese
ihre Rechte buinen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen, und I Tage
so gewiß gelteüd zu machen, als «m widrigen der Gchuldbries sowohl, als der gerichtlich«
Vergleich auf weiteres Anlangen des Jakob Babnig für gltödttt erklärt, und in die zu
bittende Enabi>l<lt!o,i gewMiget werden solle.

La:dach den iZ Slpril »8l8.

Ankündigung von optischen Instrumenten.

k Unterzeichneter, welcher die hiesige Stadt besucht, giebt sich hiemit die Ehre be-
kannt zu machen, daß er alle Arten optische und mathematische Instrumenten ver-
fertigt und, verkauft. Derselbe rekommandirt sich i ) mit verschiedenen Sorten
Augengläser für jedes Gesicht, was nur Schein hat, wie auch Konservations-
Brillen von Krön-und Flintglas nach der Regel geschliffen, desgleichen für
Kurzsehende, daß sie sitzend und in weiter Entfernung sehen und' lesen können,
so wie mit allen dergleichen Gattungen vom neueste» Geschmack, 2) Große Seh-
nnd Fernrohre. I ) ^lici nzco îg compo^it,, wie auch Sonnen - lVliscrozcsiliie, nüt
qllen möglichsten Ve.grösserungen. 4) Verschiedenen Perspektiven. 5) Allen Gat-
tungen Prismata und Conis. 6) Brenn s und Hohlspiegeln , so wie Cylinder und
Fassetten - Spiegeln« 7) (.'ameru ok^cura zum Zelchne« von allen Gattungen.
L) l̂ »cürn2 ^«sicg, welche kleine F'gl.ren auf Glas gemahlt, in Lebensgvöjse
darstellen, so wie mit allen Gattungen optischen Gläsern. Ferner rekommandirt
sich derselbe, mit allen Arten botanischen Microscopien für Kunstliebhaber, dann
mit echten englischen groffen und kleinen agromatischen Perspektiven uttd Teles-
eopen> Derselbe zeigt auch zugleich 'ergebenst an, paß auch von der neueste«
Bayerischen Art Zündmaschinen von besonderer Eigenschaft, welche niemals eine
Hüllung bedärfen, bei ihm zu bekommen sind. UsbrigenS werden alle Neparas
turen, angenommen, und er verspricht billige Preise, schnelle und prompte Bedie-
nung , auch kömmt er auf Verlangen zu Jedermann ws Haus. E.in Logie ist
zur Pomeranschen in der Pollana - Vorstadt Nr. 3. und seine Hüttc auf dem
Markt in der dritten Reihe links Nro. 70« Sein Aufenthalt ist allhier bis
Ende Markt.

W . H a a s , Optikus aus dem Königreiche Bayem.

F e i l b i e l h u n g e « E d i t t. (2)
Von de» Bezirks.ierlchle an der yezlltsberlsHafl Weißenfels zn Ztsnav wird hle,

«nit belannl gemacht: Es sey auf A,'.s^chen d?r Ur»»lo oel»ilt»ele2 Oscho^z Von Murzkn
iu die zeilbielhuna deS de« Johann Grcaori 00» Würzen e:getz3hi^!ich jtböliaen auf
2?H ß» gerichll,ch gesckähttn NckerS und Wiese I ^ M n i z e genannt, I'eylN sch l̂t̂ Z?? 57 ft»
nebst Iilressen und UnköN-n im Wege der Ssekullon gewilliget »ordey.

Da n>m hlezn drei Termine, «nd zwar für d«n e,st,n der Zo M a i , sül d?n zweite«:
der Zo. Juni und füe den drillen der 3o. Zuli l . Z. » t t ßem Veisatze bestimmt worden ist,
Paß, wenu diese Realität weder dei de» ersten oder zweiten Termine un, die SchäZunz
sder darüde» an Mann gedraHt werde«, könnte, s?lbe bei dem t»lllt,n nüch der bestehe»«
den Verordnung auch unter der VchHhung hindanngegeben werden wü?de, so dgden alle bis,
jenige», «elHe diese Realität gegen gleich daare Bezahlung«« sich zu brmssln gedenke»
an den erst besagten Tagen früh Morgens um »„ Uo« «m Otte Wu»zen z„ e?lcheinen.

A/z. Geiichl der Bez. Herrschaft Wliße»fels z« Kr,ua» dl» 29. Apltl lZlK.


